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➡ Alles, was wir Menschen sein können, können wir nur mit 

anderen gemeinsam sein.

Eines vorweg:



• Demokratie ist ein Versprechen von Freiheit und Gleichheit. 

• Sie sichert allen Bürger:innen die Gleichheit der Chancen auf Beteiligung und 

Mitbestimmung an Entscheidungen zu, die Wege und Ziele der gesellschaftlichen 

Entwicklung betreffen. 

• Gleichzeitig bietet sie vielfältige Wahlmöglichkeiten und Freiheiten, ein sinnvolles und 

gutes Leben zu führen. 

• Diese individuellen Freiheiten sind untrennbar mit dem Wohlergehen aller verbunden. 

• Demokratie ist somit auch der Aufruf zu erkennen, dass es keine individuelle Freiheit ohne 

Gemeinschaft gibt. 

• Politik ist schon am Werk, in dem Moment, wo wir uns auf unsere Individualität berufen.

Demokratie: Was sie ist!



➡ Die kritische Infrastruktur der Demokratie (Jan-Werner Müller): Es geht 

dabei auch um Formen der „kollektiven Freiheit“. 

Institutionen schränken uns nicht per se ein, sondern sind auch 

Instrumente der Ermächtigung. Sie lassen uns Dinge tun, die wir alleine 

nicht tun könnten, sie übernehmen Aufgaben, die individuell nicht erfüllt 

werden können.

I. Demokratie: Was sie braucht!



• Garantierte und gelebte Grundrechte: Meinungsfreiheit, Versammlungsfreiheit und 

Vereinigungsfreiheit – der gesamte Katalog der Menschenrechte

• Handlungsfähige und stabile Institutionen – staatliche und nichtstaatliche

• Demokratie braucht den Rückhalt möglichst vieler engagierter, sachlich kompetenter und 

urteilsfähiger Menschen.

• Ein demokratisches Bildungssystem, das allen Kindern Chancen eröffnet, das die 

Potenziale eines jeden Kindes hebt und das Demokratie lehrt und lebt.

• Eine Medienlandschaft, die willens und in der Lage ist, eine „verlässliche 

Informationsversorgung der Bevölkerung“ bereitzustellen (Herfried Münkler)

• Formen des freiwilligen politischen Engagements von Bürger:innen

II. Demokratie: Was sie braucht!



Aufgaben der Parteien

• Parteien als Zusammenschlüsse von Menschen mit ähnlichen politischen Ansichten und Zielen

• Durchsetzung sachlicher Ziele und Wertorientierung und Übernahme von 

Regierungsverantwortung

• Schaffen kohärente Parteiprogramme, die Menschenbilder, Gesellschaftsvorstellungen und 

Interessen abbilden

• Funktion der Politikformulierung und -strukturierung: „Aushandlungs- und Kompromisslogiken“ im 

Innenleben und in der Außenwirkung

• Mitgestaltung der öffentlichen Debatte und Meinungsbildung: machen Themen sichtbar, 

mobilisieren Menschen und schaffen Wahlmöglichkeiten

• Personalausbildung und -ressource für regierungsfähige Politiker:innen/Verantwortung und 

Kompetenz



Eine mögliche Aufgabe

• Städte und Gemeinden sind für Sozialdemokrat:innen Basis der Demokratie, Ort der Solidarität und Raum des 

kooperativen Zusammenlebens.

• Die Alltagswelt ist der Raum, wo Menschen gleichwertige Lebensverhältnisse vorfinden sollen, um ein 

selbstbestimmtes Leben führen zu können: Stadtviertel-, Grätzel- und Gemeindearbeit!

• Basisarbeit in den Stadtvierteln, Grätzeln oder Ortschaften zu organisieren. Die dringenden Anliegen und Probleme 

der Bewohner:innen erkennen und gemeinsam mit den betroffenen Menschen geeignete Lösungen finden.

• Vielfalt erlebbar machen und Vermittlung zwischen unterschiedlichen Lebenswelten 

• Partizipative (Bildungs-)Möglichkeiten schaffen:

• Vernetzung und Kooperation

• Förderung von kollektivem Empowerment und Selbstorganisation

• Niederschwelligkeit unserer Unterstützung („Komm- und Gehstruktur“)
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